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Michael Braun: Die Protiq GmbH ist ein 
Start-Up und gehört zur Phoenix Contact-
Gruppe. Warum haben Sie das Start-Up 
gegründet?
Dr. Ralf Gärtner: Im Prinzip besteht unser 
Logistikkonzept aus zwei Säulen. Wir kön-
nen über den 3D-Druck kundenindividu-
ell in der Losgröße 1 produzieren, und wir 
erreichen eine deutliche Prozessbeschleu-
nigung durch die vernetzte Digitalisierung: 
Wir digitalisieren den kompletten Ver-
triebsprozess und führen ihn quasi in einem 
Augenblick durch. Der Kunde hat sofort 
die Möglichkeit, ein 3D-Modell hochzu-
laden, und die Wartezeiten werden auf ein 
Minimum reduziert. Das steigert den Wert-
schöpfungsfaktor. Der Kunde bekommt auf-
grund von bestimmten Algorithmen direkt 
einen Preis genannt und kann seinem Pro-
dukt gewisse Eigenschaften geben, die wei-
tere Auswirkungen auf den Preis haben – im 
Prinzip eine Amazonisierung. Das gilt auch 
für die anschließende Wahl des Logistikpro-
viders und des Zahlungsproviders. Wir wol-
len das Einkaufserlebnis positiv gestalten, 
jetzt ebenauch im b2b-Umfeld.
Michael Braun: Wie verändern sich die Ge-
schäftsprozesse?
Dr. Ralf Gärtner: Der Kunde bekommt so-
fort eine Auftragsübersicht. Der komplette 
Vorgang ist digital hinterlegt. Die Verwal-
tungszeiten werden somit enorm reduziert. 
Das bringt auch gewisse Herausforderungen
mit sich: Viele Geschäftsprozesse sind noch 
gar nicht so weit entwickelt, als dass der-
Kunde diese volldigitale Umgebung nutzen-
könnte. 95 Prozent der Prozesse auf unserer 
Website finden im b2b-Umfeld statt. Wir 
haben ein Berechtigungskonzept hinter-
legt, wo Einkäuferoder Ingenieursrollen 
vergeben werden können. Zwar kann je-
der 3D-Modelle hochladen, aber die finale 

3D-Druck-Services für den Augenblick
Der 3D-Druck wird die Logistik noch einmal tiefgreifend verändern. 
Neue Services entstehen, angetrieben von einer konsequenten Digi-
talisierung in der Produktion und auf Prozessebene. Im Interview mit 
SERVICE  TODAY-Redakteur Michael Braun erklärt Dr. Ralf Gärtner, 
Geschäftsführer der Protiq GmbH, wie er mit Hilfe eines Start-Ups die 
Digitalisierung mit Blick auf die Logistik neu denkt und umsetzt.
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Bestellung wird dann durch den Einkäufer 
ausgelöst.
Michael Braun: Das klingt so, als hätte das 
auch Auswirkungen auf die kurzfristige Er-
satzteilverfügbarkeit. 
Dr. Ralf Gärtner: In der Tat, das ist so. 
Jede Minute Wartezeit in der Ersatzteilver-
sorgung ist Verschwendung von Zeit und 
Geld. Jetzt ist man in der Lage, innerhalb 
von Stunden kundenindividuell zu materi-
alisieren. Allerdings befindet sich das Pro-
dukt dann bei uns und nicht beim Kunden. 
Hier kommt die Logistik ins Spiel. Bahn-
brechend wird es dann, wenn direkt bei Ih-
nen als Dienstleister oder sogar direkt beim 
Kunden gedruckt werden kann. Aber soweit 
sind die Systeme noch nicht. Wenn wir zehn 
Jahre weiter denken, dann gehe ich davon 
aus, dass dann auch viele Unternehmen 
über einen 3D-Drucker im Betriebsum-
feld verfügen können. Wir selbst nutzen an 
dieser Stelle übrigens die Phoenix Contact-
Struktur, d.h. bei Standorten von Phoenix 
Contact wie den USA oder Indien werden 
3D-Systeme aufgebaut, so dass wir als Protiq 
kundennah drucken können.
Michael Braun: Was ändert sich dadurch 
beim Transport?
Dr. Ralf Gärtner: Vor allem ist man unter 
Umständen nicht mehr von verschiedenen 
Zollschranken betroffen, die auch ganz 
empfindlich die Lieferzeiten beinflussen 
können. Wenn aber der indische Kun-
de über die weltweit verfügbare Plattform 
hochlädt und wir erkennen, dass der Kunde 
aus Indien bestellt, dann haben wir auch die 
Möglichkeit, vor Ort zu drucken. Sie haben 
also den Transport gespart und haben Ver-
weilzeiten durch Administration umgangen.
Michael Braun: Bliebe ja die spannende 
Frage, ob es dann Zollabgaben oder ähnli-
ches auf Daten gibt....

Dr. Ralf Gärtner: ... ja, das stimmt. Oder 
denken Sie an die verschiedenen Zahlungs-
möglichkeiten. Wenn ein Industrieunter-
nehmen mit Paypal konfrontiert wird, muss 
diese Organisation erst einmal lernen, mit 
dem neuen Zahlungssystem umzugehen. 
eCommerce ist außerdem ein Aspekt, den 
man steuerrechtlich ganz genau betrach-
ten muss. Natürlich nutzen wir die Protiq 
auch, um zu erlernen, welche Auswirkun-
gen eCommerce und Digitalisierung auf 
Geschäftsprozesse mit sich bringt. Haftung, 
Gewährleistung, Zahlungsverkehr – all das 
wird sich verändern.
Michael Braun: Die Frage ist auch, ob es 
dann noch ein Warehousing gibt... 
Dr. Ralf Gärtner: Genau, denn der Bestand 
wird erst generiert, wenn der 3D-Auftrag 
erfolgt ist. Das wird die Logstik verändern. 
Dadurch werden ganz interessante Denk-
modelle ermöglicht.
Michael Braun: Was sind denn die neuen 
Aufgaben für Servicelogstiker?
Dr. Ralf Gärtner: Im Moment geht es si-
cherlich darum, Lieferzeiten drastisch zu 
reduzieren. Es kann nicht sein, dass Produ-
zieren kürzer dauert als das Transportieren. 
Alles wird darauf abzielen, möglichst zeit-
nah dem Kunden das gewünschte Produkt 
zur Verfügung zu stellen. Dazu brauchen 
wir weltweite Netzwerke, in denen Logistik 
arbeiten kann.
Michael Braun: Weiter gedacht, würde sich 
der 3D-Druck doch auch ideal für Predicti-
ve Maintenance eignen...
Dr. Ralf Gärtner: ... das wäre natürlich wun-
derschön und sehr charmant, aber soweit 
sind wir noch nicht.

BEST PRACTICE

Info
Dr. Ralf Gärtner ist Geschäftsführer 
der Protiq GmbH, einem Unterneh-
men, das seit wenigen Monaten als 
Plattform 3D-Druck mit vollständig di-
gitalisierten Vertriebsprozessen anbietet. 
Er ist einer der Redner auf dem Trend 
Workshop Service der ISS Hamburg am 
1. Juni 2017. Infos unter iss-hamburg.de
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